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Unsere Welt ist vielstimmig. Unter-

schiedlichste Dinge kommen in ihr 

zu Wort. Meinungen, Ereignisse 

und die Menschen selbst sind so 

vielfältig, dass es manchmal gar 

nicht so einfach ist, den Durchblick 

zu behalten. So geht es mir zumin-

dest manchmal. 

Wer hat jetzt recht? Und welche 

Position ist für mich die Richtige?

Sicher gibt es darauf keine leichte 

Antwort, die immer passt. Man 

muss von Fall zu Fall sehen und 

bewusst entscheiden.  

Auch in der Vergangenheit war 

dies nur eine vermeintlich einfa-

chere Frage. Paulus kommt in 

Athen in genau diese Situation. Er 

will dabei nicht zum Schwätzer 

werden. Er kommt auf eine recht 

einfache Sichtweise. Gott ist nahe. 

„Gott ist nicht ferne von einem 

jeden unter uns. Denn in ihm le-

ben, weben und sind wir.“ (Apg. 

17,27)  

Wie vielstimmig und unterschied-

lich sich die Sichten und Dinge dar-

stellen, daran hat er keinen Zwei-

fel. An Gott geht das Leben nicht 

vorbei. Wir gehören eng mit ihm 

zusammen. Er ist der, der das Le-

ben gab. Es ist also ein lebenswich-

tiges Zusammengehören.  

Paulus bringt damit auch zum Aus-

druck, das Gott keinen bestimmten 

Ort braucht. Menschen hingegen 

brauchen die Orte besonderer Be-

gegnung mit Gott. Dort erfahren 

sie, dass Gott nicht fern ist. Er be-

gegnet. Es wird klar, dass wir nicht 

Gott  ein Haus bauen. Gott stellt 

uns in seine Welt und wir brau-

chen die Orte, wo wir ihm kon-

zentriert begegnen können, wo wir 

sein Wort hören und seine Nähe 

spüren.  

Das geht nun nicht theoretisch, 

deshalb brauchen wir Kirchen, 

brauchen wir Gottesdienste und 

auch die vielen Formen der Ge-

meinschaft. In all dem findet Gott 

einen Weg zu uns. Er begegnet. 

Das tut er nicht auf einer ideolo-

gisch richtigen Weise, sondern so, 

dass wir verstehen, wie wir mit 

ihm zusammengehören. Vielstim-

mig, aber auch sehr verbindlich. 

Ich hoffe, dass wir das auch immer 

wieder erfahren. 

Herzlichst  

Angedacht 
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Investitur 

Dunkle Wolken zogen am 6. Juni 

über Gerstetten. Dennoch fanden 

sich am Nachmittag  zahlreiche 

Menschen mit Stühlen und Regen-

schutz auf der Wiese beim Gemein-

dehaus zusammen. Bei der Einset-

zung von Jürgen Bobzin zum neuen 

Pfarrer in Gerstetten durch Dekan 

Häußler wollten viele mit dabei 

sein. Unter freiem Himmel war es 

am besten möglich. 

Man sah viele bekannte Gesichter 

aus Gerstetten, darunter mischten 

sich auch Gäste aus Gültlingen, der 

bisherigen Gemeinde von Pfarrer 

Bobzin, und aus seiner Familie. 

Um 14 Uhr zogen dann Jürgen Bob-

zin gefolgt von Dekan und Schulde-

kan, Zeugen und den Mitgliedern 

des Besetzungsgremiums unter den 

feierlichen Klängen der Bläser ein. 

Der Gottesdienst hob an und  De-

kan Häußler und Schuldekan Dr. 

Jungbauer nahmen die Gemeinde 

mit. Sie setzten den 39-jährigen 

Theologen ein. Dekan Häußler seg-

nete ihn für die Aufgaben in 

Gerstetten. 

Die Zeugen, zwei Studienfreunde 

von Jürgen Bobzin aus Heidelberger 

Zeiten, legten der Gemeinde und 

dem neuen Geistlichen vor Ort eini-

ge Dinge ans Herz. Vom Bemühen 

umeinander und dem bleibenden 

Wert von Gottes Wort war die Re-

de. 

Musikalisch wurde der Gottes-

dienst sehr reichhaltig gestaltet. 

Bläserinnen und Bläser, der Kir-

chenchor und die Band des CVJM 

brachten eine große Vielfalt und 

Freude zum Ausdruck. 

In seiner Antrittspredigt ging Pfar-

rer Bobzin auf Jona und seine Auf-

gabe ein. Wie man sich manchen 

Aufgaben stellt, oder nicht, wurde 

deutlich. Gott lasse sich davon 

nicht aus dem Konzept bringen. 

Gott bleibe an den Menschen dran, 

führte Pfarrer Bobzin aus. So kom-

men die Aufgaben auch ans Ziel. 

Nach dem Gottesdienst  richteten 

die Vertreter von Kommune, Schule  

und aus der Ökumene noch einige 

Worte des Willkommens an den 

neuen Geistlichen. Ein herzliches 

Willkommen, auch wenn gegen 

Ende der Himmel seine Schleusen 

öffnete.  
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Der Anfang und das Kennenlernen 

ist unter den gegenwärtigen Um-

ständen nicht bei Sekt und Häpp-

chen möglich gewesen. Das ist sehr 

bedauerlich. Die Gemeinde konnte 

sich mit liebevoll vorbereiteten  To-

go-Tüten auf den Weg machen. Das 

Kennenlernen muss eben in kleine-

ren Schritten und  mit der Zeit er-

folgen. Dies bricht aber nicht die 

Freude und das Glück auf beiden 

Seiten. Ein gesegneter Anfang ist 

gemacht und nun hoffen wir auf 

einen guten gemeinsamen Weg in 

Gerstetten. 

 

Investitur 
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Vakatur von August 2020 
bis Mai 2021 

2 + 3 = ? Vermutlich können Sie alle 
diese Aufgabe lösen und wissen, 
dass das Ergebnis 5 ist. Haben Sie 
auch eine Idee, was die Lösung der 
folgenden Rechnung ist? Vakatur (= 
Zeit ohne Pfarrer) + Baumaßnah-
men + Corona = ? Das Ergebnis die-
ser Aufgabe ist: jede Menge zu tun. 
Wegen Corona musste vieles in un-
serer Gemeindearbeit in den ver-
gangenen Monaten neu gedacht 
oder anders organisiert werden. 
Für die Baumaßnahmen und insbe-
sondere die Innenrenovierung der 
Michaelskirche gab es viel zu ent-
scheiden. Und das alles ohne Pfar-
rerin oder Pfarrer, die/der koordi-
niert. Das hat unsere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, unsere Vorsit-
zende Claudia Matzkovits, Martina 
Brauer im Gemeindebüro, Kirchen-
pflegerin Elke Krajewski, Diakon 
Marcus Vetterle und die Mesnerin-
nen Barbara Flath, Gisela Rammen-
see-Maier und Annemarie Dauner 
sehr gefordert. Die Aufgaben, die 
sich ihnen stellten, haben sie aber 
sehr gut und unaufgeregt gemeis-
tert. Allen, die in der Vakatur mit-
geholfen haben, möchte ich dafür 
herzlich DANKE sagen.  

 

Besonders dankbar bin ich für die 
vielen und vielfältigen Gottesdiens-
te, die wir an Weihnachten und 
Ostern feiern konnten.  

(Hans-Ulrich Bosch ) 

Vakatur 
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Hurra, hurra, der Sommer 

ist endlich da! 

Dieses Jahr konnten wir es kaum 

erwarten, bis endlich die kalten 

Tage vorbei waren und wir schon 

morgens in den Garten können. 

Unser Garten ist einfach schön! In 

der Morgensonne die Sandkasten-

abdeckung zur Seite schieben und 

die erste Schaufel in 

den Sand stecken – 

da fängt der Tag 

doch gleich gut an.  

Das Sandkämmerle 

wird aufgeschlos-

sen. Was soll ich 

denn heute als ers-

tes mitnehmen? 

Den Bollerwagen? 

Stühle? Einen Last-

wagen für den 

Sandkasten oder 

lieber eine Pferde-

leine? Manche Kin-

der müssen da nicht 

lange nachdenken, 

schnappen sich ein 

Fahrzeug und ab 

geht’s!  

Nach und nach 

kommen immer 

mehr Kinder dazu 

und es gibt ein fröh-

liches „Hallo!“ Schnell miteinander 

auf die Wippe! Oder doch lieber 

aufs Karussell?  

 

Die Erzieherinnen stellen die Be-

cher fürs Vesper bereit, denn jetzt 

im Frühsommer sind noch wenig 

Wespen unterwegs und so kann 

draußen gegessen werden.  

Wenn dann die Sonne allen Tau 

Kindergarten Schillerstraße 
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getrocknet hat und der Sonnen-

schirm zum Einsatz kommt, drehen 

wir Erzieherinnen den Wasserhahn 

auf. Dann bildet sich um die 

Matschanlage eine richtige Kinder-

Menschen-Traube. Der, der am 

Drücker ist, bekommt von verschie-

denen Seiten Befehle und weiter 

unten wird heftig diskutiert, ob das 

Wasser jetzt gestaut wird und 

wenn ja, wo. Und wie mit dem 

Wasser umgegangen wird, das bis 

in den Sandkasten fließt. 10 - 15 

Kinder sind am Verhandeln und 

Interagieren, alle hochmotiviert 

und engagiert: ein „Leckerbissen“ 

für die beobachtende Erzieherin.  

Von hinten kommt ganz unschein-

bar ein anderes Kind zur Zapfstelle. 

Es lässt den Eimer füllen und ver-

schwindet wieder zu den Freundin-

nen ins Gebüsch, denn dort werden 

mit allerhand Zutaten, die die Natur 

so hergibt, „Süppchen“ gebraut.  

Viel zu schnell geht so ein Sommer-

morgen vorbei und wenn das 

Glöckchen zeigt, dass Heimgehzeit 

ist, hilft, um sich vom Spielen loszu-

reißen, nur der Gedanke, dass die 

Mama ja vor der Tür wartet. 

Hoffentlich wird es ein schöner, 

warmer, langer Sommer!  

(Gudrun Eisner und Team) 

 

Kindergarten Schillerstraße 
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Teil der Kirchengemeinde 

Gerstetten?  

Liebe Brüder und Schwestern im 

Glauben,  

seit einiger Zeit bereits beschäftigt 

mich eine Frage: „Wie kann unser 

Waldkindergarten ein Bestandteil 

Ihrer und unserer Kirchengemeinde 

in Gerstetten werden“! Wie Sie alle 

wissen, gab es seit unserer Grün-

dung und dem Start im September 

2020 leider keine Möglichkeit, dass 

wir uns einmal in gebührendem 

Rahmen bei Ihnen vorstellen. Nun 

ist bereits fast ein Jahr ins Land ge-

gangen, und viele von Ihnen haben 

noch immer keine Vorstellung, was 

wir da im Wald und drumherum 

genau machen. Das ist für mein 

Team und mich als Leiter ganz si-

cher keine Sache, die einfach so 

abzutun ist.  

Immerhin ist in unserer Konzeption 

die Zusammenarbeit zwischen Kir-

chengemeinde und Waldkindergar-

ten ein wesentlicher Bestandteil 

unserer Arbeit. Natürlich könnte ich 

Waldkindergarten 
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Ihnen hier im Gemeindebrief von 

spannenden Erlebnissen, tollen 

Entdeckungen und den kleinen und 

großen Projekten in unserem 

Waldkindergarten berichten. Bei 

alledem würde aber immer etwas 

fehlen.  

Unser Anliegen ist daher sehr ein-

fach und kurz. Wir wünschen uns, 

tatsächlich bald ein Teil dieser Kir-

chengemeinde zu werden, und im 

gegenseitigen Austausch zu sein. 

Corona und das fehlen eines Pfar-

rers waren da bisher nicht förder-

lich. Ein Pfarrer ist - Gott sei ge-

dankt – ja wieder ins Pfarrhaus ein-

gezogen und auch Corona zieht 

sich immer weiter zurück. Was 

bleibt, ist die Einladung, Ihnen allen 

schnellstmöglich einen Einblick in 

unsere Arbeit zu bieten und ein 

fester Bestandteil der Evangeli-

schen Kirchengemeinde Gerstetten 

zu werden. Hoffentlich lernen wir 

uns bald persönlich kennen. Bis 

dahin wünschen wir Ihnen eine 

gesegnete Zeit!  

Liebe Grüße, Markus Bohnert mit Team 

Waldkindergarten 



11 

Neuer Ausschuss des CVJM Gerstetten 

Seit unserer Mitgliederversammlung am 12. Juni 2021 arbeitet der CVJM  
unter einem neuen Ausschuss: 

Gisela Rammensee-Mayer (Vorsitzende) 

Bärbel Pötzl (Schriftführerin) 

Mark Freihart (Kassierer) 

Julia Berger, Dirk Deutinger, Andrea Steiner und Heide Theilacker 

Das Team bedankt sich für Euer Vertrauen und geht nun an die verantwor-
tungsvolle Arbeit.  

 

 

CVJM / Jugendarbeit 
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Der vielseitige Künstler Rudolf Yelin 

(1902-1991) entstammt einer be-

kannten süddeutschen Künstlerfa-

milie. In den Jahren 1925 – 1990 

hat er in mehr als 125 Kirchen, vor-

wiegend im südlichen Deutschland, 

zahlreiche Werke hinterlassen, da-

runter auch das Deckenfresko 

„Auferstehung“ aus dem Jahr 1953 

in unserer Michaelskirche. Dr. 

Christa Birkenmaier ist eine ausge-

wiesene Yelin-Kennerin. 2019 ist 

eine vielbeachtete Yelin-Biografie 

von ihr erschienen. In ihrem Vor-

trag wird sie mit zahlreichen Bild-

beispielen Leben und Werk des be-

deutenden Künstlers R. Yelin nach-

zeichnen und dabei auch auf das 

Deckengemälde in der Michaelskir-

che eingehen. Uns erwartet ein in-

teressanter Vortrag, der unsere 

Michaelskirche in den weiten Kreis 

der Kirchen hineinstellt, die Yelin 

künstlerisch ausgestaltet hat. 

Eintritt frei. Um eine Spende wird 

gebeten.   

Die Kreuzzüge sind immer wieder 

Thema im Dialog zwischen Christen 

und Muslimen und werden von den 

Muslimen bis heute als belastend 

empfunden. Ein Anlass, sich von 

christlicher Seite näher mit dieser 

Thematik zu befassen. Herr Dr. 

Kühn ist ein ausgewiesener Kenner 

der Geschichte und Wirkungsge-

schichte der Kreuzzüge. Er hat im  

Erwachsenenbildung 

Leben und Werk  

des Malers Rudolf Yelin  

Vortrag mit Bildern  

Am Mittwoch, den 27.10.2021 

um 19.30 Uhr      

im Ev. Gemeindehaus  

Schillerstr. 28 

Referentin:  

Dr. Christa Birkenmaier DIE KREUZZÜGE I 

Vortrag mit Aussprache 

am Mittwoch, den 24.11.2021 

um 19.30 Uhr  

im Ev. Gemeindehaus  

Schillerstraße 28 

Referent: Dr. Hans-Ulrich Kühn 
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Fachbereich Geschichte und Islam-

wissenschaft über einen mamluki-

schen Herrscher im Orient aus der 

Zeit der Kreuzzüge promoviert. Es 

erwartet uns ein interessanter Vor-

trag, der uns die Geschichte und 

Bedeutung der Kreuzzüge er-

schließt.  

Folgende Fragestellungen sind da-

bei leitend: Was waren die Ursa-

chen der Bewegung, die wir Kreuz-

züge nennen und was unterschei-

det einen Kreuzzug von einem 

„normalen“ Heereszug? Wie kam 

es zur Entstehung der Kreuzfahrer-

staaten im Orient und wie hat die 

arabische Seite reagiert? Der Blick 

soll auf die Beziehungen zwischen 

den Kreuzfahrerstaaten und ihren 

arabischen Nachbarn gerichtet wer-

den.  

Unkostenbeitrag: 5 € 

 

 

 

 

 

Die Idee des Heiligen Krieges war 

keineswegs nur auf die Eroberung 

Jerusalems beschränkt. Die neuere 

Forschung hat deutlich gemacht, 

dass die Kreuzzüge auch als politi-

sches Instrument dienten. Ziel war 

es, Kritiker des Papsttums zu be-

kämpfen und Gegner wie auch Hä-

retiker auszuschalten. Das Gedan-

kengut, das dahintersteht, ist bis in 

unsere Tage zu finden. Doch 200 

Jahre Kreuzzüge haben in Europa 

und im Orient auch zu einer Inter-

aktion geführt, die keineswegs nur 

von Gewalt geprägt war. In hohem 

Maße führte die Epoche zu einem 

Transfer von Ost nach West. Im 

Mittelpunkt stehen die Ereignisse 

des 13. Jahrhunderts.  

Unkostenbeitrag: 5 € 

Erwachsenenbildung 

DIE KREUZZÜGE II 

Vortrag mit Aussprache 

am Mittwoch, den 08.12.2021 

um 19.30 Uhr  

im Ev. Gemeindehaus  

Schillerstraße 28 

Referent: Dr. Hans-Ulrich Kühn 
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Freud und Leid 

Taufen 

Ida Berger | Tochter von Lisa Berger 
geb.  Hiller und Julian Berger 
4. April  

 

Julia Asmus | Tochter von Tanja  
Asmus geb. Müller und Alexander 
Asmus | 23. Mai  

 

Leni Maya Grüner | Tochter von 
Yvonne Grüner geb. Eckle und  
Michael Grüner | 6. Juni  

 

Anton Arved Krause | Sohn von  
Stephanie Ariane Krause und Hans 
Georg Krause | 4. Juli  
 
 
 

 

Annika Schafer | Tochter von  
Sabrina Schafer geb. Bromberger und  
Alexander Schafer | 18. Juli  

 

Phil Lio Schiller | Sohn von Lisa-
Carina Schiller geb. Grill und Patrick 
Schiller | 18. Juli  

 

Emelie Maret Schmelter | Tochter 
von Margarethe Schmelter und Tim 
Henrik Tigges | 18. Juli   

 

Luc Schwäble | Sohn von Christina 
Schwäble geb. Stütz und Andreas 
Ralf Schwäble | 18. Juli  

 

Anna Flora Nagel | Tochter von 
Christine Nagel geb. Birzele und Jens 
Friedrich Nagel | 18. Juli  

Trauungen 

Josias Sebastian Hertner und Kathrin 
Hertner geb. Straub 
10. Juli | Michaelskirche 
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Freud und Leid 

Bestattungen 

Lore Mohrweiß geb. Wolfmaier 
91 Jahre | Böhmenstraße 
16. März  

 

Wilhelm Werner 
69 Jahre | Falkensteinstraße 
26. März  

 

Ernst Rösch 
89 Jahre | Blücherstraße 
3. April  

 

Katharina Fink geb. Wiedenmann 
85 Jahre | Amselweg 
14. April   

 

Albert Hummel 
89 Jahre | Weissenburgstraße 
16. April  

 

Dieter Hermann Dauner 
61 Jahre | Hauffstraße 
23. April  

 

Erika Rudolph geb. Kabisch 
92 Jahre | Blücherstraße 
26. April  

 

Sabine Schäufele geb. Jäger 
53 Jahre | Wolfstraße 
6. Mai  

 

Luise Müller geb. Banzhaf 
94 Jahre | Goethestraße 
21. Mai  

 

Ilse Anna Banzhaf geb. Benz 
88 Jahre | Rechbergweg 
17. Juni 
 

Gerda Liedl geb. Ulmer 
87 Jahre | Obere Kirchstraße 
21. Juni  

Gretchen Hägele geb. Reinhardt 
91 Jahre | Goethestraße 
25. Juni  

 

Cecilie Widmer geb. Ilic 
78 Jahre | Teckstraße 
17. Juli 

Die Blätter fallen, fallen wie von weit, 

als welkten in den Himmeln ferne Gärten; 

sie fallen mit verneinender Gebärde. 

Und in den Nächten fällt die schwere Erde 

aus allen Sternen in die Einsamkeit. 

Wir alle fallen. Diese Hand da fällt. 

Und sieh dir andre an: es ist in allen. 

Und doch ist Einer, welcher dieses Fallen 

unendlich sanft in seinen Händen hält. 

 

(Rainer Maria Rilke) 
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Gruppen und Kreise in 
Corona-Zeiten 

Einige Gruppen und Kreise sind in-
zwischen wieder gestartet. Da wir 
leider noch nicht sagen können, 
wie die Lage nach den Sommerferi-
en aussieht, bitten wir Sie, sich 
über die Änderungen auf unserer 
Homepage, im Albboten oder in 
unseren Schaukästen zu informie-
ren. Im Folgenden haben wir die 
Zeiten angegeben, zu denen nor-
malerweise Treffen bzw. Proben 
stattfinden: 

Gustav - Adolf - Frauenkreis: 
Montags 14-tägig |14.00 Uhr 
Gemeindehaus 

Frauenkreis: 

Mittwochs 14-tägig | 19.30 Uhr  
Gemeindehaus  

Offener Frauentreff:  
Donnerstags 14-täg. | 20.00 Uhr  
Gemeindehaus 

Männertreff 55plus:  
Donnerstags 14-täg. | 19.30 Uhr 
Gemeindehaus 

Krabbelgruppe: 

Die Krabbelgruppe trifft sich – mit 
Ausnahme der Schulferienzeit – 
immer dienstags von 9.00-10.30 
Uhr im Kleinen Saal des Gemeinde-
hauses (Schillerstraße 32).  
 

Minigottesdienst: 
In der Regel findet einmal im Mo-
nat sonntags um 11.00 Uhr ein  
Mini-Gottesdienst für die Kleinsten 
in unserer Gemeinde statt. 

Kinderkirche: 
Außerhalb der Ferien i.d.R. sonn-
tags um 9.30 Uhr im Gemeinde-
haus  

Sportgruppen  

Nordic-Walking: 
Wöchentlich donnerstags  
15.00 Uhr | Georg-Fink-Halle  

 

Laufgruppe für Jedermann: 
Wöchentlich dienstags 
18.00 Uhr | Georg-Fink-Halle 

Kirchenmusik 

Kirchenchor: 
Probe wöchentlich montags ab 
20.00 Uhr im Gemeindehaus. Neue 
interessierte Sängerinnen und Sän-
ger sind jederzeit herzlich willkom-
men! In den Ferien finden i.d.R. 
keine Proben statt. 

Posaunenchor:   
Probe wöchentlich dienstags im 
Gemeindehaus  

16.00 Uhr Jungbläser Anfänger 2018 
17.00 Uhr Fortgeschrittene Jungbläser 
18.00 Uhr Anfänger 2017 
20.00 Uhr Posaunenchor  
In den Ferien finden i.d.R. keine Pro-
ben statt. 

Vielfalt Gruppen und Kreise 
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Gottesdienstvorschau 

8. August—10. S. n. Trinitatis 

11.00 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Prädikantin Schray) 

15. August—11. S. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

22. August—12. S. n. Trinitatis 

11.00 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

29. August—13. S. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bosch) 

5. September—14. S. n. Trinitatis 

11.00 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Präd. Zeisberger) 

12. September—15. S. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Abschlussgottesdienst 

Dorffreizeit Spezial auf der  

Gemeindehauswiese (Pfr. Bobzin) 

19. September—16. S. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer i.R. Hägele) 

 

 

26. September—17. S. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Gottesdienst mit Einfüh-

rung der neuen Konfirmanden 

(Pfarrer Bobzin) 

3. Oktober—Erntedankfest 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

11.00 Uhr Gottesdienst in  

Sontbergen (Pfarrer Bobzin) 

10. Oktober—19. S. n. Trinitatis 

11.00 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bosch) 

17. Oktober—20. S. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Ökumenischer Gottes-

dienst in der katholischen Kirche 

(Pfarrer Bosch / Pfarrer Kausch) 

Je nach Entwicklung des Infektionsgeschehens kann es zu kurzfristigen 

Änderungen kommen. 
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24. Oktober—21. S. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

31. Oktober—Reformationstag 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

19.00 Uhr Churchnight in der  

Nikolauskirche (Diakon Vetterle 

und Prime-Time Team CVJM) 

7. November—Drittletzter S. d. Kj. 

11.00 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

14. November—Vorletzter S. d. Kj. 

9.30 Uhr Gottesdienst in der 

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

17. November—Buß-und Bettag 

19.30 Uhr Gottesdienst in der 

Nikolauskirche (Pfarrer Bobzin) 

21. November—Ewigkeitssonntag 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche mit Gedenken der 

Verstorbenen (Pfarrer Bobzin) 

 

Gottesdienstvorschau 

Je nach Entwicklung des Infektionsgeschehens  

kann es zu kurzfristigen Änderungen kommen. 

Anfang April dieses Jahres wurde 

die historische Link-Orgel in der 

Michaelskirche umfassend reno-

viert. Um einen Einblick in die Re-

novierung und den neuen Klang 

zu geben, laden wir Sie ganz herz-

lich ein zum 

Orgelkonzert 

am 26. September 2021 

um 17.00 Uhr 

in  der Michaelskirche 
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